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Firma Budde feiert an der Thisaut Jubiläum

VON HANS-HERMANN IGGES

¥ Paderborn. Eine der ältes-
ten Paderborner Firmen hat
ihren Sitz just in Sichtweite des
Doms: Die Firma Budde. Be-
reits 1783 urkundlich er-
wähnt, blickt man am Stand-
ort Thisaut nun auf genau 100
Jahre zurück.

Maler- und Lackierermeister
Gerd-Theo Budde (46) hat die
lange Firmengeschichte akri-
bisch recherchiert – es ist die
Geschichte einer verzweigten
Paderborner Maler-Dynastie, in
der Familien- und geschäftliche
Angelegenheiten aufs Engste
verquickt sind. In einem di-
cken Ordner befinden sich Ab-
züge von wichtigen Dokumen-
ten aus neun Generationen –
Taufregister, Urkunden, Fotos,
Schriftstücke.

Gemeinsam mit einem Ge-

sellen und einem Lehrling bil-
det Gerd-Theo Budde den ak-
tiven Handwerkerzweig der
Firma, während sein Vater Rolf-
Theo Budde (69) den Fach-
handel führt – so wie das vor
100 Jahren auch schon dessen
Großvater Alois tat.

Alois Budde hatte nämlich am
28. Januar 1914 das Grund-
stück an der Thisaut 6 mit ei-
nem alten Fachwerkhaus von
einer Witwe Klaholt erworben.
Dazu gehörten ein Hinterhaus
und zwei kleine Werkstätten.
Dorthin siedelte er mit seinem
Handwerksbetrieb mit mehre-
ren Dekorationsmalern und
Lehrlingen aus der Fürsten-
bergstraße 31A um. Nach dem
ersten Weltkrieg eröffnete er
dort als Kaufmann zusammen
mit einer Schablonenfbrikation
ein Malergeschäft für Farben
und Lacke.

Nach seinem Tod 1926 wur-

de das Geschäft von seiner Wit-
we Agnes und ihren Söhnen,
dem späteren Malermeister
Wilhelm Budde, dem Lackierer
Heinrich Budde und einem
Lehrling bis zum zweiten Welt-
krieg weiter geführt. Während
dieser Zeit entstand auch die
Fabrik für Lacke, Farben und
chemische Baustoffe von Josef
Budde, dem ältesten Sohn von

Alois Budde, die bis in die spä-
ten 1980er Jahre zuerst am Ro-
landsweg 3 und später im In-
dustriegelände Am Grünen Weg
38 existierte.

Am 1. November 1945
machte sich Theodor Budde,
weiterer Sohn von Alois, mit ei-
ner Handelsvertretung für Far-
ben an der Thisaut 6 selbstän-
dig. Dazu kamen 1848 Tape-
ten, Farben, Lacke und Boden-
beläge, die ins ganze Hochstift
und den Kreis Wiedenbrück ge-
liefert wurden. Das Werbemot-
to hieß damals: „Ein Katzen-
sprung vom Dom“.

1970 wurde das alte Fach-
werkhaus abgebrochen und
durch ein modernes Wohn- und
Geschäftshaus ersetzt. 1975
übernahm Rolf-Theo Budde das
Geschäft, 1991 trat sein Sohn
Gerd-Theo als gelernter Maler-
und Lackierer und Kaufmann
in die Firma ein.
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¥ Am Samstag, 31. Mai,
feiert man bei Firma
Budde sein Jubiläum an
der Thisaut. Zwischen 9
und 18 Uhr sind alle
Kunden und Freunde des
Hauses zu einem Tag der
offenen Tür eingeladen.

6$-3' 2&$.(,(1-7 Oliver Busch (Lehrling, v. l.), Rolf-Theo Budde, Gerd-Theo Budde, Annette Budde und Shukri Loqui (Geselle) sind die See-
len des Familienbetriebes an der Thisaut.
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¥ Betrifft: „Zwei Drittel für
mehr Windkraft“ in der NW
vom 21. Mai.

Zwei Drittel befürworten den
Ausbau der Windenergie im
Kreis Paderborn, so das Ergeb-
nis einer Studie im Auftrag der
Landesverbandes Erneuerbare
Energien NRW (www.lee-
nrw.de). Vier (!) allgemein ge-
haltene Fragen zur Energie-
wende („Für wie wichtig halten
Sie persönlich die Energiewen-
de?“) und zum Ausbau der
Windkraft („Und befürworten
Sie den Ausbau der Windener-
gie im Kreis Paderborn...?“).
Dazu eine medienwirksam in-
szenierte Ergebnisdarstellung
mit weitreichenden politischen
Schlussfolgerungen der Auf-
traggeber.

So kann man die Öffentlich-
keit für dumm verkaufen und
zugleich versuchen, die Skep-
tiker in die Ecke zu stellen. Denn
neben Johannes Lackmann
(WestfalenWind GmbH) liefert
der noch forschere Jürgen Wro-
na (Bau- und Umwelttechnik
GmbH) die politischen Inter-
pretationen gleich mit: Zum ei-
nen sind es die unzuverlässigen
Politiker, die in ihrer „Gegner-
schaft gegen die Windenergie“
unhaltbare Positionen vertre-
ten. Zum anderen sind es die
„Anti-Windenergie-Initiati-
ven“, die polemisch gegen die
Energiewende, den Klima-
schutz und gegen das Gemein-
wohl agitieren. Die einen wie die
anderen nehmen die Mehr-
heitsmeinungen nicht zur
Kenntnis.

Allerdings – die Ergebnisse
jener Meinungsbefragung las-
sen sich auch gegen den Strich
lesen: Knapp die Hälfte der Bü-
rener und Wünnenberger blei-

ben skeptisch oder enthalten
sich einer Antwort. Weshalb
wohl, weil ihnen demnächst ei-
ne großflächige Windindustri-
alisierung droht?

Und welches Meinungsbild
hätte sich wohl ergeben, wenn
man die dortige Bevölkerung
gleich ganz offen und direkt
nach dem Windkraftausbau vor
Ort gefragt hätte? Zwar votie-
ren fast drei Viertel der in der
Stadt wohnenden Paderborner
für einen weiteren Windkraft-
ausbau. Aber die unmittelbar
betroffenen Anwohner der
Windindustrie-Standorte inden
Paderborner Vororten Ben-
hausen, Dahl und Neuenbeken
wurden offenbar erst gar nicht
gefragt.

Das Propaganda-Muster der
Windindustrie-Lobby ist nicht
neu: Man jongliert mit belang-
losen Daten, um die eigenen
ökonomischen Interessen zu
verschleiern. Dann ist man zwar
einer rationalen Lösung der an-
stehenden Probleme der Ener-
giewende, des Klima- und Na-
turschutzes und einer sozial-
verträglichen Nutzung der
Windenergie keinen Schritt nä-
her gekommen. Vorrang für die
Windkraft!

Zwar wissen wir noch nicht,
wohin mit dem vielen Wind,
zwar ist der Ausstieg aus der
Kohle dann immer noch nicht
bewerkstelligt, zwar können wir
uns die Diskussion über eine
nachhaltige Energieeinsparung
gleichwohl nicht ersparen – aber
Hauptsache, die eigenen Bilan-
zen stimmen. Hauptsache, der
private Gewinn kann als Ge-
winn fürs Gemeinwohl ausge-
geben werden und die Stim-
mungsmache funktioniert.

Prof. Dr. Jürgen Baur
33100 Paderborn
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¥ Betrifft: „FDP fordert Lö-
sung für Wahlplakate“ in der
NW vom 22. Mai.

In der Tat, befährt man z. B.
den inneren Ring oder den Süd-
ring in Paderborn bietet sich ei-
nem ein unansehnliches chao-
tisches Bild: Plakate der immer
mehr werdenden Parteien wo es
nur geht! Reichen die Later-
nenpfähle nicht aus, werden die
Bäume dazu genommen und die
Freude am frischen Frühlings-
grün erbarmungslos zerstört.
Die erste Partei begann bereits
mit dieser ‚Indoktrinierung‘ vor
Ostern! Sollte man sie beim
Fahren wirklich beachten/lesen
wollen, könnte das zu drama-
tischen Konsequenzen im Ver-
kehr kommen. Fußgänger, die
aufmerksam lesend stehen blei-
be, habe ich bisher noch nir-
gendwo wahrgenommen.

Einen beachtlichen Wahler-
folg aufgrund der inzwischen
maßlosen Plakatwerbung
konnte bisher keine Partei
zweifelsfrei nachweisen. Wer
sich sachlich informieren will,
hat eine Vielfalt an Möglich-
keiten, z. B. an den Ständen in
der Innenstadt.

Es wäre ein bravouröser –
wünschenswerter – Fortschritt,

wenn den Parteien in dieser An-
gelegenheit ein gemeinsamer
Sinneswandel gelänge: das
Stadtbild würde nicht über Wo-
chen derartig ruiniert und die
Natur nicht gequält – von den
immensen Kosten ganz zu
schweigen!

Man könnte z. B. vom Nach-
barland Frankreich lernen:
Wahlplakate dürfen nur auf
Stellwänden und an Stellen auf-
gehängt werden, die die Kom-
munen zur Verfügung stellen.
Es handelt sich um Stellwände
aus Metall, die vor den Wahl-
büros aufgestellt werden (Rat-
häuser /Schulen). Nach der
Wahl verschwinden sie wieder.
Die Anzahl der Standorte ist
ebenso reglementiert wie die
Anzahl der Plakate und deren
Inhalt: pro Kandidat ein großes
und ein kleines, so dass alle brav
nebeneinander hängen ....

Im September – vor den
Bundestagswahlen 2013 – habe
ich diesen Vorschlag den sich
bewerbenden Kandidaten be-
reits unterbreitet.

Maria Lis
Präsidentin der

Deutsch-Französischen
-Gesellschaft Paderborn

33098 Paderborn
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„Diner en blanc“ am „Tag der Gärten und Parks“

¥ Paderborn. Elf Gärten und
Parks in Westfalen-Lippe ver-
anstalten von Freitag, 13. bis
Sonntag, 15. Juni ein sogenann-
tes „Diner en blanc“. Diese öf-
fentlichen Picknicks finden
erstmals am „Tag der Gärten
und Parks“ statt, den der Land-
schaftsverband Westfalen-Lip-
pe (LWL) organisiert. Mit da-
bei ist auch der Feng-Shui-Ro-
sengarten Bergschneider in Pa-
derborn.

Dort lockt am Samstag, 14.
Juni, von 19 bis 22 Uhr ein Lich-
terabend bei Kunst, Wein und
Brot. Mit ihren Bildern aus
strahlenden Farbpigmenten
und hochkarätigem Blattgold
bereichert Udalrike Hamel-
mann den Abend. Jedes Diner

hat seinen ganz speziellen Cha-
rakter. Gäste genießen zube-
reitete Menüs oder bringen ih-
re Lieblingsleckerbissen selbst
mit. „Ein ’Diner en blanc’ un-
terstreicht die Schönheit west-
fälischer Gärten und Parkan-
lagen, vor allem, wenn auch die
Gäste in Weiß gekleidet er-
scheinen“, sagt LWL-Kulturde-
zernentin Barbara Rüschoff-
Thale.

Die Veranstaltung ist eine
Aktion des Landschaftsverban-
des Westfalen-Lippe und des
Projekts „Kultur in Westfalen“,
das von der LWL-Kulturstif-
tung und der Westfalen-Initi-
ative getragen und vom NRW-
Kulturministerium gefördert
wird.
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Großes Fußball-Turnier der Kindertagesstätten im Ahorn-Sportpark

¥ Paderborn. Ein großes Fuß-
ball-Turnier der Katholischen
Kindertageseinrichtungen im
Hochstift findet am Sonntag, 1.
Juni, ab 10.30 Uhr auf dem Ge-
lände des Ahorn-Sportparks
statt. Mit von der Partie sind
zwölf Mannschaften. KiTa-
Kinder aus dem Kreis Pader-
born werden um den Turnier-
sieg spielen und hoffen dabei auf
die lautstarke Unterstützung
vieler Zuschauer. Mit einem Fa-

miliengottesdienst wird der
Sonntag am Ahorn-Sportpark
eröffnet. Gegen 11.45 Uhr soll
das Turnier beginnen. Es gibt
zwei Gruppen; die beiden bes-
ten Teams qualifizieren sich für
die Zwischenrunde.

Damit die jungen Kicker die
je zehn Minuten langen Spiele
auch kräftemäßig überstehen,
trainierten sie im Vorfeld flei-
ßig. Einige katholische Kinder-
tageseinrichtungen, wie die Ki-

Tas St. Bonifatius und St. Vin-
cenz aus Paderborn, können
dabei auf professionelle Unter-
stützung bauen: Zwei Jugend-
trainer des künftigen Bundes-
ligisten, SC Paderborn 07, wa-
ren jetzt vor Ort und brachten
die Sprösslinge ins Schwitzen.

Auf dem großen grünen Ge-
lände vor der Einrichtung hat-
ten sich 17 Kinder in Fußball-
trikots und zum Teil mit
Schienbeinschonern versam-

melt. Ein Großteil von ihnen
kickt in der Freizeit im Verein.
Die SCP-Jugendtrainer Sascha
Heisener und Robin Willeke
wurden mit dem Song „Helden
geben nie auf“ begrüßt.

Für die anstehenden 90 Mi-
nuten stand ein abwechslungs-
reiches Training auf dem Pro-
gramm: Fangspiele, viel Lauf-
arbeit, Torschuss-Training und
natürlich ein Abschlussspiel. Ob
es am Ende für den Turniersieg
reicht, bleibt abzuwarten.
Schließlich durchlaufen im
Vorfeld elf KiTas das profes-
sionelle Training des SCP. Zu-
rückzuführen ist das „Coa-
ching“ auch auf eine Koopera-
tion zwischen den Katholi-
schen Kindertageseinrichtun-
gen, dem Ahorn-Sportpark und
dem SC Paderborn.

Das Fußball-Turnier am
Sonntag, 1. Juni, hat sich in den
vergangenen Jahren bewährt
und wird bereits zum vierten
Mal ausgetragen. Es wird mit
rund 350 Kindern, Eltern und
Gästen gerechnet. Den ganzen
Tag über werden Speisen und
Getränke angeboten.

2&$(-('&,'- 45&.$/3&1>'28-('&7AnnaSchniedermann,RobinWilleke,SaschaHeisener,SteffiKampundMa-
ria Langer hatten gemeinsam mit den Kindern der Einrichtungen St. Bonifatius und St. Vincenz viel
Spaß. FOTO: INGO KALISCHEK
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Auf Vatertag fliegen wieder die Eisenkugeln / Anmeldung bis kurz vor Spielbeginn

¥ Paderborn. Der Paderborner
Bouleclub KäsKöSäh richtet er-
neut am Vatertag ein offenes
Turnier aus: Donnerstag, 29.
Mai , um 11 Uhr am Haxter-
park. Gespielt werden Doub-
lette – Supermelée, eine Lizenz
nicht erforderlich, das Start-
geld beträgt 5 Euro pro Person.
Anmelden können sich Teil-
nehmer am Wettkampftag bis

10.45 Uhr. Auf dem Platz Auf
der Haxterhöhe 2 kann jeder,
der Spaß am Spiel mit den Ei-
senkugeln hat, beim Vatertags-
turnier mitspielen. Das Boule-
gelände befindet sich zwischen
Uni und Haxtergrund, beim
neuen Golfplatz – überschattet
von großen, alten Eichenbäu-
men und im Innenhof des Gast-
hofs Haxterpark gelegen.

Für die Unerfahrenen: Su-
permelée heißt, man spielt im-
mer zu zweit gegen zwei. Die
Zweier-Mannschaften werden
nach jedem Spiel neu zusam-
men gelost. Und weil bei den
ersten Spielen die eher Uner-
fahrenen den erfahreneren
Spielern zugelost werden, ha-
ben bei dieser Turnierform auch
Anfängerinnen und Anfänger

die Chance, bis zur Endrunde
dabei zu sein. Also: Bouleku-
geln einpacken, mitmachen und
gewinnen – denn jeder erhält ei-
nen Preis. Mit dem Startgeld von
5 Euro pro Person werden – wie
jedes Jahr – die Westfälischen
Kinderdörfer unterstützt. An-
schrift: Haxterhöhe 2, 33100
Paderborn, http://www.boule-
paderborn.de/
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¥ Paderborn. In einem Aus-
landsschuljahr können Schüle-
rinnen und Schüler ab Klasse 8
viele Erfahrungen machen, die
ihnen persönlich und später be-
ruflich zugutekommen. Die
Fremdsprache wird zur Selbst-
verständlichkeit und ständige
Herausforderungen stärken das
Selbstbewusstsein. In der VHS
Paderborn, Marienplatz 11a
(Rathauspassage), informieren
am Dienstag, 3. Juni, um 19 Uhr
Vertreter von Austauschorga-
nisationen und eine ehemalige
Austauschschülerin über die
verschiedene Möglichkeiten
und geben den Jugendlichen
und ihren Eltern Entschei-
dungshilfen für einen High-
school-Aufenthalt. Informati-
onen und Anmeldung zu die-
sem entgeltfreien Veranstal-
tung unter Tel. (0 52 51) 88 12
29, oder unter www.vhs-pader-
born.de im Internet.
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¥ Paderborn-Elsen. Vom 5.
Juni bis 3. Juli bieten die Pa-
derbäder jeweils donnerstags
und freitags zwei Schwimm-
kurse für fortgeschrittene
Schwimmanfänger an. Von 15
bis 15.45 Uhr und 16 bis 16.45
Uhr können Kinder im Aliso-
bad ihre Schwimmfähigkeiten
festigen. Diese Kurse richten
sich insbesondere an Kinder, die
schon schwimmen können, im
tiefen Wasser aber noch nicht
sicher sind. Anmeldung zu die-
sen Kursen und auch für die ge-
planten Intensiv-Schwimm-
kurse in den Sommerferien jetzt
auf der Internetseite der Pa-
derbäder.
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¥ Paderborn-Elsen. Die wö-
chentliche probe des Männer-
chores Elsen wird wegen des
morgigen Feiertages auf heute
20 Uhr im Brau- und Bürger-
haus vorverlegt.
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¥ Paderborn. Das Deutsche
Traktoren und Modellauto
Museum wird zusätzlich zu den
normalen Öffnungszeiten auch
am 29. Mai, Christi Himmel-
fahrt, von 10 bis 18 Uhr geöff-
net haben.
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¥ Paderborn. „Nichtraucher in
sechs Wochen“ lautet der Titel
eines Nikotinentwöhnungs-
kurses, bei dem noch wenige
Plätze frei sind, Beginn 23. Ju-
ni. Der Kurs findet statt in der
LWL-Klinik Paderborn. Kurz-
fristig Entschlossene können
sich noch bis zum 4. Juni in-
formieren und anmelden unter
Tel. (0 52 51) 29 52 41.
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¥ Kreis Paderborn. Vor den
Meisterprüfungsausschüssen
bei der Handwerkskammer
Ostwestfalen-Lippe zu Bielefeld
haben folgende Kandidaten ih-
re Meisterprüfung bestanden:
Im Maler- und Lackierer-
Handwerk Dennis Bertsch aus
Paderborn, im Tischler-Hand-
werk Thomas Claes aus Bor-
chen, Paul Christian Lüling aus
Paderborn und Florian Wi-
scher aus Borchen.
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¥ Paderborn. Einladung zum
Gesprächsabend mit dem Titel
„Wir Christen – Türöffner oder
Türsteher?“ am Mittwoch, 4.
Juni, ab 19 Uhr im Haus Maria
Immaculata in Paderborn. Lei-
tung: Monsignore Alois Schrö-
der, Anmeldung unter Tel. (0
52 51) 69 71 54.

Stadt Paderborn
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